
Visualisierung, Illustrationen und Darstellung von 
Windrädern in der Landschaft

EINE ENTGEGNUNG 

Aktuell wird der Plattform Lebenswertes Waldviertel vorgeworfen, 
mit einem „Fakebild“ eine Fehlinformation über das Erscheinungsbild von 
geplanten Windrädern in der Landschaft verbreitet und damit Verunsicherung 
verursacht zu haben.

Das Bild, auf das sich der Vorwurf bezieht, wurde in einem Folder verwendet, der 
von der Bürgerinitiative derGEGENWIND unterstützt und herausgegeben wurde, 
nicht wie behauptet von der Plattform Lebenswertes Waldviertel.


Aus diesem Anlass hier eine generelle Klarstellung:


Bilder, die von derGEGENWIND zur Darstellung der Wirkung von Windrädern in 
der Landschaft verwendet werden, sind Illustrationen - im genannten Bild eine 
Veranschaulichung der geplanten Menge und deren Wirkung in der 
Aneinanderreihung der geplanten Standorte. Eine Höhenangabe war damit nicht 
verbunden. 


Eine korrekte Visualisierung kann auch erst bei Vorliegen der genauen Standorte 
mit deren topografischen Höhen und einer Klarheit über die tatsächliche Höhe der 
Windräder (diese wurde mehrmals unterschiedlich in den Medien angegeben) 
erfolgen.  


Um dem Betrachter trotzdem eine Einschätzung der Höhe der Windräder zu 
geben, war auf gleicher Seite eine maßstabsgerechte Darstellung (Waidhofener 
Kirche neben 284 m hohem Windrad) abgebildet und diese auch mit 

„Realer Größenvergleich“ entsprechend gekennzeichnet:







Dass gleichzeitig auch die Darstellung der „Aufdecker“ und deren Methode 
grundsätzlich fehlerhaft ist, lässt sich einfach zeigen:


Wendet man deren Methode - einen Bildausschnitt als Höhenmaßstab zu 
verwenden - an, dann käme man bei Anwendung des korrekten topographischen 
Höhenunterschiedes zwischen Aufstellungsort und Aufnahmeort auf eine Höhe der 
in der Illustration verwendeten Windräder von 164 Meter. Nicht wie behauptet von 
748 Meter.


Eine korrekte Vorgehensweise wäre vielmehr die der Winkelberechnung nach den 
Angaben aus den jeweiligen Höhenmetern und der Entfernung: 


Abschließend festzuhalten ist, dass von keiner der Plattformen oder 
Bürgerinitiativen, die sich für eine Beteiligung der Bevölkerung am 
Entscheidungsprozess eingesetzt haben, irgend eine Form von Täuschungsabsicht 
oder Übertreibungsabsicht gegeben war. Dies wäre auch bei der Riesenhaftigkeit 
der geplanten Windräder gar nicht nötig. 




In gleicher Weise gehen wir auch nicht davon aus, dass von den Betreibern 
veröffentlichte Bilder eine Täuschungs- oder Verharmlosungsabsicht zu 
unterstellen ist. Wie zum Beispiel bei dieser vom Betreiber veröffentlichten 
Darstellung zum Projekt Hardwald:


